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künſtliche Verteidigungsmittel Gräben, Tore, Zwinger, orburg ge⸗
chützt und verteidigt werden mu

hon jetzt hat ſich ergeben, welch große Bedeutung die Ausgrabung für
die Wiſſenſchaft hat, für Prähiſtorik, Architektur, Numismäatit,
Siedlungskunde uſw Daher au das große Intereſſe, da

₰ ſich in dem regen
Beſuch der Grabungsſtelle widerſpiegelte: ehörden, Wiſſenſchaftler, Stu
denten  „ Geſchichtsvereine, Lehrervereine, Schulklaſſen von höheren hulen
Waren auf der erla, T

èͤ. J wiederholten alen

Wünſchen Wir Der Fortſetzung der Ausgrabung im Herbſt 1936 den
glei⸗ großen Erfolg der erſten Grabungskampagne 1934

In i  ma (1935) hat die Grabung Erkrankung des Grabungsleiters ausgeſe werden müſſen

Von der Hildesheimer
Von Paſtor Helmſen in Hockeln

Die Vorläuferin Des ſpäteren Lehrerſeminars in Hildesheim War die
m e. Begründet wurde ſie im 179  — von dem F

bhiſchof Franz Egon von Fürſtenberg, der ſchon 6 Jahre vorher
die Normalſchule in Münſter, der verberg wirkte, ins en rief.

Am Mai 179  — wurde die Ule mit 10— Schülern eröffnet Daneben
wurden Kurſe für Landlehrer eingerichtet, die der Anſtalt ihre pädagogi⸗
chen Kenntniſſe vervollkommnen ſo

en

Der er Leiter Der ormalſchule War der rühere Jeſuit F  ranz
1750 in Paderborn geboren, ſeit 1767 itglie⸗ des Ordens

der Geſellſchaft Jeſu und ſeit 17  — Hildesheimer ymnaſium atig, deſſen
Präfekt 1795 wurde. Als 1811 Präſes des ollegium Joſephinum ge⸗
worden War, ettete den katholiſchen Charakter der Anſtalt und erwarb
ſi ami ein unſterbliches Verdienſt für die Diözeſe Hildesheim. Er War

auch der er Regens des Prieſterſeminars und ar hochbetagt in der Nacht
VvD  — Zum Juli 1841 im er von 91 Jahren.)

Bei der feierlichen Eröffnung der Schule 1e Lüsken die Eröff⸗
nungsrede: Uber die S  —2  arkeit des Schullehrer
amtes Die Rede erſchien in demſelben ahre. edruckt bei hlege in
Hildesheim.

Zu den ſchon im mte befindlichen Lehrern, die die Normalſchule be
en, gehörte auch Benedix Schrader in Hockeln im Kreiſe
Marienburg. In der Kapellenrechnun von 1811/12 e unter den Aus
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gaben Dem Schulhalter Schrader bey einem wöchigen Normal Unterricht
für Koſtgelt Ebenſo der Rechnung 813/14 Dem Schulhalter
Schrader beim wöchigen Normal Rthlr. und noch einmal 814/15 Dem
Schullehrer Schrader beim ormalunterricht

nter den Lehrfächern der Normal Uule nahm die Päda
gogik den erſten Platz ein er zZum Studium dieſes es Wie ſie
ſpäter für die Lehrerſeminare geſchaffen wurden gab damals noch nicht
Die urſiſten trugen das vorgenommene Penſum nach Diktat beſondere

efte ein

Wie aus inem noch vorhandenen erſichtlich iſt ſcheint das Diktat
im Anſchluß ein Buch egeben ſein das den Titel räg

Chriſtenlehrbu für katholiſche Seelſorger
Katecheten und Lehrer and

München 1795 bey Joſeph Lentner
Zum eweiſ ſeien nebeneinandergeſtellt

Ge⸗ chichte der Katechetik
§ 1

DiktatC  ert des Lehrbuches
Nach der Wwas lehrte Jeſus JNur denjenigen welcher den Be⸗

Chriſtus? kann eines Gedünkens ruf hat die beſeligende Jeſuslehre
für den Mann der den eru hat vorzutragen kann wohl nach der
die beſeligende ehre Chriſti dem lehrte Jeſus Chriſtus?

vorzutragen keine andere wich keine andere wichtiger ſein als dieſ
iger ſein als die Wie lehrte er der W 1 lehrte er, der alles weiſe ge⸗
lles weiſe und gut gemacht hat macht hat? Chriſtus eils

Chr eils mit rohem mit rohem teils mit einzelnen
e, teils mit einzelnen Menſchen Men chen aus dem Volke die er
aus dem die er ſeinen Nach ſeinen ehilfen und Nachfolgern
folgern im ehramte bildete, eils mit ehramte wählte teils mit aufge
jüdi chen Gelehrten voll Stolzes und blaſenen jüdiſchen Gelehrten tun
aufgeblaſenen Eigendünkels tun Nach Beſchaffenheit der Zuhörer

Jederzeit richtete er ſowo die richtete ets die Wahl der egen
Wahl der Gegenſtände, als die Art ſtände und die Art ſeines Vortrages
des Vortrages nach der Beſchaffenhei ein

der uhörer ein

Ähnlich Wwie ſtimmendie übrigen des Lehrbuches mit den 88 des
Diktates überein, und auch die Reihenfolge der Kapitel iſt dieſelbe
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Selbſt das Exemplar des Lehrbuches Oraus das Diktat gegeben wurde,
hat ſich erhalten. Sorgfältig ſind darin die Textänderungen vermerkt Wie

ſie das Diktat aufweiſt.
Die Handſchrift dieſ Änderungen beweiſt, daß das Buch, das vor

ieg Lüskens Handexemplar geweſen iſt
Lüsken unterſtand das geſamte katholiſche Schulweſen des Stiftes Hildes

heim Als Vorſitzender des Konſiſtoriums ſchrie⸗ er des Schulbaues
Hockeln Brief den eEr etf t h (Franz Hecker
War Pfarrer Detfurth von —  ) deſſen Pfarrei Hockeln damals
als Kapellengemeinde gehörte Dieſer rie befinde ſich noch eute
Hockelner Pfarrarchive

Die Handſchrift des Briefes ſtimmt mit der Handſchrift der Textkorrek
Uren des pädagogiſchen Lehrbuches bis ins kleinſte überein

Damit ſind Lehrbuch und o llegheft intereſſante
Zeugen a us der rühzeit der Lehrerbildung

Das chickſal der Reliquiare des Dola Domſchatzes
Von Hans Hahnemann in Goslar

Von alle den Zeugen aus Goslars Kaiſerzeit iſt keinem ein wechſel
volles Schickſal beſchieden geweſen Wie den kunſtvollen Reliquiaren die
Heinrich III zur Aufbewahrung der Häupter von Nicolaus und St
Servatius dem om chenkte Wenn nicht ein Verzeichnis über die un
gegenſtände des Domſchatzes aus dem ahre 1298 unſere Zeit hinüber⸗
gerette worden Wware wüßten Wir viellei von den beiden Kleinoden ni  H,
die dem genannten Verzeichnis Wie olg beſchrieben werden „Caput

Nicolai mirifice dUrO argento et lapidibus PreCIOSIS decoratum etiam
Der fundatorem Henricum ertium Imperatorem hic collatum  * und .  apu

Servatii nobiliter düuro et argento emmis gque PrecCIOSIS circumdatum,
quod glorissimus imperator et fundator huc apportavit“.

Von großer Bedeutung für die Forchung über das Schickſal dieſer beiden
Reliquiare iſt ein Aufſatz, den kürzlich der wedi che Kunſtfreund und Ab
teilungsvorſteher Hiſtoriſchen Mu eu  . Stockholm, Baron ar af
Ugglas in der wediſchen Zeitung „Fornvännen“ er Vorzeit Freund)
unter dem Titel „Das Gegenſtück zZum großen Goslar Reliquiar im aa
lichen Hiſtori chen Mu eu  . Stockholm“ veröffentlichte usführ


